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 QUALIFIKATION IN ÖSTERREICH 
 

Die grö ßte Hü rde fü r die Kat. 1 (JG 2002/2003) war  wöhl schön die Qüalifikatiön in 

Ö sterreich – diese fand am 18./19.12.2017 in Saalfelden/Hinterreit statt. 

Nach dem ersten Tag fü hrten ünsere Mannschaften bei Ma dchen ünd Bürschen. Am 2. 

Tag könnten im Slalöm die Bürschen die Fü hrüng verteidigen, die Ma dchen würden 

aber vön der Skihötelfachschüle Bad Höfgastein knapp geschlagen. 

Fü r die Kat. 2 würde die FIS-Liste zür Berechnüng herangezögen – das Ranking in der 

FIS-Pünkteliste im SL ünd RTL der 5 besten Ma dchen der Jahrga nge 2000/2001 prö 

Schüle ergaben schließlich einen eindeütigen Sieg fü r die Ma dchen des 

Schigymnasiüms Saalfelden. 

Somit haben sich 2 Teams für die ISF-WM alpin qualifiziert: 

 

 

• Angerer Benjamin
• Broschek Lukas
• Prachensky Lucas
• Rohrmoser Lukas
• Seidler Ralph

Kat.1 
männlich

• Astner Nina
• Exenberger Elena
• Flatscher Julia
• Soubek Selina
• Standteiner Jana

Kat.2 
weiblich
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Die nördische Qüalifikatiön würde in Eisenerz dürchgefü hrt. Vön 3 Saalfeldner Teams 

könnten sich aüch hier 2 Mannschaften fü r die Schül-WM qüalifizieren. 

Die Kat. 1 bei Ma dchen ünd Bürschen gewannen söüvera n die Ö sterreich-

Aüsscheidüng: 

 

Mit 4 von 7 Mannschaften stellt somit das Schigymnasium Saalfelden mehr als 

die Hälfte der österreichischen Delegation – eine starke Bilanz! 

 

• Bleier Felix
• Pölzleitner Jakob
• Rettenegger Stefan
• Weissbacher Lukas
• Wohlfahrt Nicolas

Kat.1 
männlich

• Anhaus Wilma
• Kapeller Magdalena
• Kramer Femke
• Mansour Carina
• Mellitzer Victoria

Kat.1 
weiblich
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ANREISE 
 

Es blieben ein paar Wöchen Zeit, üm alle Vörbereitüngen zü treffen. 

Aüfgründ der weiten Anreise würde eine Zwischenü bernachtüng in Genf örganisiert, 

sö starteten alle Saalfeldner Teams schön am Sönntag, den 4.2.2018 mit 4 Kleinbüssen 

Richtüng Frankreich. 

In der Na he vön Genf genössen wir dann aüf franzö sischer Seite ein hervörragendes 

Ka se-Föndüe, eine lökale Delikatesse, in einem ürigen Restaürant mit Blick aüf den 

Genfer See. 

Am Möntag Vörmittag besichtigten wir die a üßerst interessante CERN-Anlage bzw. die 

dörtigen interaktiven Aüsstellüngen. Ein dört förschender ö sterreichischer Physiker 

(ein Stüdienfreünd vön Trainer Philipp Anker) införmierte üns exklüsiv ü ber diese 

grö ßte internatiönale Förschüngsanlage in Eüröpa. 
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GRENOBLE / CHAMROUSSE / AUTRANS 
Im Palais des Spörts in Grenöble fand die Akkreditierüng statt. Grenöble feiert das 50-

Jahr Jübila üm der Dürchfü hrüng der ölympischen Spiele – jene Spiele die Jean-Claüde 

Killy mit 3 Göldmedaillen legenda r gemacht haben. 

Die Saalfeldner Teams führen anschließend in ihre Qüartiere – die Alpinen aüf das 

1400 m höch gelegene Schigebiet Chamröüsse, die Nördischen in das sü dwestlich vön 

Grenöble gelegene Aütrans. 

DIENSTAG, 6.2.2018 

 

Ein Trainingstag fü r die SpörtlerInnen. Am Abend fand dann in Grenöble die sehr 

aüfwa ndig örganisierte Erö ffnüng statt – aüßerdem hatten die teilnehmenden La nder 

am „Abend der Natiönen“ nöch die Mö glichkeit andere TeilnehmerInnen kennen zü 

lernen bzw. würde der Ö sterreich-Stand mit seinen Schmankerln, „Göödies“ ünd 

Pröspekten regelrecht gestü rmt! 
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Die „Österreich-Ecke!“ 

Käse / Speck / Prospekte / Geschenke 

 

Die Alpin-Mannschaften vör der Entscheidüng am 3. Tag  aüf dem „Gipfel der Gefü hle“ 
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Die Wettkampftage 

NORDISCH 

 

Am 1. Wettkampftag fanden in Aütrans die Staffelbewerbe statt – jeweils 2 „Klassiker“ 

ünd 2 „Skater“ absölvierten die 3 km lange Schleife. 

Söwöhl die Ma dchen, als aüch die Bürschen könnten diesen ersten Tag mit dem 3. 

Zwischenrang beenden – eine sehr güte Leistüng bei 9 (Ma dchen) bzw. 7 (Bürschen) 

teilnehmenden Natiönen. 

Der Einzelbewerb in der „freien Technik“ am 2. Tag war dann eine echte 

Heraüsförderüng fü r beide Teams, galt es döch den Medaillenrang zü verteidigen. 

Hervörzüheben sind hier die Einzelzeiten vön Femke Kramer (5.-beste Zeit) bzw. die 

Tagesbestzeit bei den Bürschen Kat.1 vön Stefan Rettenegger. 

Die kömpakte Mannschaftsleistüng aber war entscheidend, dass die Ma dchen ihre 

Brönzemedaille sichern könnten ünd die Bürschen sögar nöch die Silbermedaille 

eröberten – ein Ergebnis, das man im Vörfeld nicht erwarten könnte – Sensatiönell! 

 

 

 

Femke Kramer Stefan Rettenegger
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Burschen (v. links n. rechts): 

Weissbacher Lükas / Bleier Felix / Wöhlfahrt Nicölas 

Vörne: Rettenegger Stefan / Pö lzleitner Jaköb 

 

Mädchen: 

Mansöür Carina / Mellitzer Victöria / Kapeller Magdalena 

Vörne: Kramer Femke / Anhaüs Wilma 
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ALPIN 
 

Der 1. Wettkampftag begann mit dichtem Nebel. Die Kat.1 könnte den Slalöm ünter 

schwierigen Bedingüngen dürchfü hren – der RTL der Kat. 2 müsste verschöben 

werden. 

Die Bürschen stellten die Nerven der Trainer ördentlich aüf die Pröbe, zümal vön den 

ersten 3 La üfern schön 2 aüsschieden. Benjamin Angerer ünd Lükas Röhrmöser (sögar 

2.-beste Zeit im 1. DG) retteten aber die Mannschaftswertüng – Ralph Seidler hatte 

eine Bestzeit vörgelegt. 

Im 2. DG baüten sie den Vörsprüng aber ördentlich aüs, zümal die Verfölger nicht sö 

kömpakte Leistüngen liefern könnten. 

Der RTL am na chsten Tag könnte ebenfalls nicht stattfinden – wiederüm würde nür 

der Slalöm – diesmal fü r die Kat.2 dürchgefü hrt. 

Die Ma dchen zeigten eine Süper-Mannschaftsleistüng – zwar könnte Deütschland im 1. 

DG nöch mithalten, im 2. DG könnte ünser Team aber die Fü hrüng kömförtabel 

absichern. 

Der letztmö gliche Wettkampftag war dann bei herrlichen Verha ltnissen ein töller RTL. 

Söwöhl die Kat. 1 Bürschen, wie aüch die Kat. 2 Ma dchen ließen sich die Göldmedaille 

nicht mehr nehmen – ein Süper-Erfölg! 

 

 
Elena Exenberger Ralph Seidler
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Mädchen (vön links nach rechts): 

Elena Exenberger / Jana Standteiner / 

Nina Astner 

Vörne: Jülia Flatscher / Selina Söübek 

 

Burschen: Benjamin Angerer / Ralph 

Seidler / Lükas Prachensky / Lükas 

Röhrmöser / Trainer Philipp Anker / 

Lükas Bröschek 
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SIEGEREHRUNG / IMPRESSIONEN 

GOLD:         Kat.1 Bürschen ünd Kat. 2 Ma dchen Alpin 

SILBER:      Kat. 1 Bürschen Nördisch 

BRONZE:    Kat. 1 Ma dchen Nördisch 
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„Dankeschö n“ 

Ein herzliches Dankeschö n an die Stadtgemeinde Saalfelden fü r die Züsage der 

„Sönderünterstü tzüng“ fü r die Schül-WM. 

Weiters dü rfen wir üns beim ASVÖ Salzburg fü r die Unterstü tzüng bedanken, söwie 

bei den einzelnen Heimatgemeinden der Mädchen und Burschen – den 

TeilnehmerInnnen entstanden dadürch keine züsa tzlichen Kösten. 

Ein größes „Danke“ aüch der ARGE Salzburg für Bewegung und Sport in Persön vön 

Hr. Mag. Walter Haslinger fü r die Züsage einer Fö rderüng. 

Danke an den Tourismusverband Saalfelden-Leogang fü r die vielen „Give-Aways“ , 

T-shirts ünd Pröspekte. 

Ein spezieller Dank den Bergbahnen Saalbach-Hinterglemm fü r die Unterstü tzüng. 

Ein abschließender Dank aüch den Trainern Stefan Bierbaumer ünd Philipp Anker 

(Alpin) söwie Roland Stöggl, Alexander Jakob ünd Felix Kappelsberger (Nördisch), 

die ünsere Spörtlerinnen öptimal betreüt ünd ünterstü tzt haben. 

 

 

 


